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Nro . 71. Samstag 6 . Sept. 1855.

Ärmliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

Revier Li eben zell.
(HolzVcrkauf ) .

Am
Donnerstag , den 13 . d . MtS.

konime » auö dem StaatSwald All-
mand an der Straße von Unterhaug-
stält nach Möttlingen

von Morgens 10 Uhr an
auf dem Ratkhaus zu Möttlingen

8675 Stück gebundene tanncne
Wellen

zum Verlauf.
Neuenbürg , de» 4 . Sept . 1855.

K . Forstamt.
Lang.

Calw.
(Aufforderung betreffend die Erhaltung

der Flurkarten ) .
Mit Bezug auf nacbgesezten Erlaß

des Kon . SieuerKvllcgiums werden
die GemeindeVorstehcr erneuert an das
Verbot der Veränderung der Flurkar¬
ten welche den Gemeinden auögefvlgt
sind, erinnert.

Den 6 . Sept . 1855.
K . Oberamt.

Fromm.
In neuerer Zeit hat man mehrfach

wahrgenommen . daß die mit Fertigung
von Wstrhfcbaftöplanen für Gcnreinde-
waldungen beauftragten Forstmänner
Einträge in die bei den betreffenden
Gemeinden aufbewahrten Flur - und
Ergauzungökarten machen.

erscheint aberDieses Verfahren
Riftacr Säelein . durchaus unstatthaft , da die von den

Diejenige » württembcrgifchen Land - Gemeindebehörden anerkannt , n Flur-
wirthe , welche durch das Institut Ho - karten »ach 8 1 der Ministeriell
henhcim  bis zur» künftigen Frühjah - Verfügung vom 12 . Oktober 1849
re OriqürabRigaer Säclein zu bczie- als Urdokumenre  unverändert zu
Herr wünsche » , werde » ersucht , ihren bleiben staben , in die nach 8 . 2 dieser
Bedarf bei der Unterzeichneten Stelle ' Verfügung zu führenden Ergän-
vor dem 20 . September d . I . anzu - !z u n g S ka r t c n aber nur die in 8 3
melden , indem die Bestellung längstens bezeichnet,n Aenderungen und »ach 8-
bis dahin zu geschehen hat . Der Preis 5 derselben nur durch die hiezu ausge-
per württemb . Srnrri wird sich wegen ' stellten ' Obera mt s g c eter  eM
der Ihenreren Landfracht voraussichtlich getragen weiden dürfen . Eö haben
auf mindestens 6 fl. stelle». - d̂a her di,< Gemeinden , wen » sie eine

meilidcn durch neue Karten zu ersczcn
sind.

Calw.
(HausVerkauf.)

DaS zweistöckige HauS No . 331 8.
in der Mezgergasse , mit Höschen , der
Ulrich Münz Ehefrau gehörig , ange¬
schlagen zu 500 fl. , kommt am

Montag den 15 . Okt.
Nachmittags 1 Uhr

auf hiesigem Rathhaus wiederholt in
den öffentlichen Aufstreich.

Gemeinderath.

Calw.
(Hausverkauf ) .

Das Pflasterer Stikel ' sche HauS in
der Vorstadt No . 250 mit ungefähr
13 Rtt ). Garten ist für 710 fl. angc-
kauft und kommt am

Montag den 10 . Sept.
Nachmittags 1 Uhr

auf dem Rathhaus zum leztcn Mal in
den öffentlichen Ausstreich.

Gemciiiderath.

Calw.
kStraßenbauakkord).

Nachdem die Erbreiterung der Calw
Pforzhcimersträßebei der MarkungS-
grenze zwischen Calw und Hirfau die
höhere Genehmigung erhalten hat.

Die verehelichen Ortsvorstandc wer -wildliche Darstellung der auf die Be - werden die hiezu erforderlichen Ar-
de» ersucht , für schleunige Bekanntma - ŵirthschaftung der Waldungen sich be-
chung dieser Aufforderung zu sorgestziehenden Grenzen w Wünschen , hiezu
und dabei zu bemerken , daß nur die - jwie jeder andere Walrbesizcr besondere
jcnigen ans Empfang des SamenstKartenabdrncke anzuschaffen , wogegen
rechnen dürfen , welche ihre Bestellung die durch derartige Einträge zu Kata-
vor dem 20 . September d . I . dahierchterzwccken unbrauchbar gewordenen
anmelden . Dur - und Ergäuzungökartcn auf Ko-

Hohenheim,  30 . Aug . 1855 . lsten der uach 8. 26 der Miuisterial-
Kanzlei  Verfügung 'vom 12 . Oktober 1849 st'ir

beiten
bestehend irr Erdarbcit veranschlagt

zn 285 fl . 24 kr.
in Straßenbekleivung 20 fl.

zus. zu 315 fl. 24 kr.
nächst kommenden

Mittwoch den 12 . l. M.
Mittags 2 Uhr

auf hiesigem Nachhause im Abstreich
des K. land- und sorstw. Instituts .cheren Erhaltung verantwortlichen Ge- verakkordirt. wozu AkkordSlustigewelche
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sich über den Bcsiz der erforderliche»
Mittel genügend auöweisen können,
l' iemlt eingeladen werden.

Den 7. Sept . 1855.
K . Slraßenbauinspektion.

Feldweg.

Außcramlliche Gegenstände.
Calmbach.

Ich habe reine Milchschweine zu
verkaufen.

Franz Meier.

Calw.
Mein mittleres LogiS habe ich auf

Martini zu vermiethen.
Mczger Hammer.  Wittwc

in der Ledcrgasfe.

Calw.
AuS Auftrag hat mehrere Weinfäs¬

ser von 2 Jmi bis zu 2 Eimer zu
verkaufen.

F . Baß,
z. Engel.

^ ^̂ ^ ^^

-X- Neu bu la ch. -X«
-Xr Zu unserer Hochzeit, welche -X-
-X- wir am nächsten Donnerstag -X-
-X- den 13 . Sept . im Gasthaus -X-
-X' zur Sonne in Neubulach hal - -X'
-X- ten, lade» wir alle unsere guten -X-
-X- Freunde und Bekannte , sowohl -X-
-kl- hier als in der Stadt Calw , >X-
-X- höflich ein. -X>-

Georg Schill,  Scbä - --X-
-X- fer, Marie Steim le, -X-
-X- Sonnenwirths Tochter -)l-
<5  in Neubulach. -X-

Calw.
Für die liebevolle Thcilnahme an

meinem Verluste , welcher mich durch
den schnellen Tod meiner Schwester,
Magdalcne , getroffen hat , so wie für
die zahlreiche Begleitung zu ihrer Ru¬
hestätte , sage ich meinen innigsten
Dank.

CliaS Digclc.

Calw.
Die aus vorigen Sonntag angcknn«

digte Trompetermusik des K . 4. Ca»
lvallerieRegiments , die wegen eingctrc-
tencr Hindernisse nicht staltfinden konn¬
te, findet nun unfehlbar  am mor¬
genden Sonntag Nachmittag im Thu-
diumschen Garten , bei ungünstiger
Witterung im Saale statt,  wozu hö¬
flich cingcladen wird . Das Programm
ist das vor » tägige.

Calw.
Liederkran ;.

Heute Abend Gesang bei Gutruff
zur Schwane.

Geld ausznleihen gegen zweifache Ver¬
sicherung:

300 bis äOO fl. bei der Kirchen- und
Schulpflege in Calw.

Calw.
Sckaals  Wittwe in der Badgasse

schenkt süßen Most aus die Maas
um 8 kr.

Calw.
Heute Abend gutes offenes Lager¬

bier bei
T h u d i u m.

Havre - Mwyork und NeworleanS.

Regelmäßige Postschifffahrt
der Herren

Darbe L Moriße in Havre
am 9., 19 . und 2 9 . jeden Monats

auf ausgezeichneten Dreimaster Postschiffcn erster Klasse . Preise iminer möo " ^ st bii-
lig . Zum Abschluß von Akkorden empfiehlt sich

Der Bezirksagent Ferd . G e o r g i i.

Mein Rhederhauö in Mainz und Havre '

Joseph Lemaitre s5 Washington Mulay
hat mir für die nächsten Abfahrten am 20 . und 30 . Sept . und 1., 10 ., 20 . und 30 . Okl . nach NewPork und
NcwOrleans

außerordentlich billige >Preise
aufgcgeben. Indem ich Auswanderungslustigc hievon in Kenntniß seze, empfehle ich mich bestens zum Abschluß
von Verträgen.

August Schnaufer -ei der untern Brücke in Calw.



sind , sondern diese selbst ; denn hier
hindert nnd konstabelt sie keine »hohe
Behörde ." Man Le deutsche Gegend

Calw.

L i e b e n z e l l.
(Aufenthalts -Anzeige ) .

-chwß ick 14 Tage lang von heute , . ^
an im Gasthaus zum Lamm in Lie- Londons ist wie eine kleine Stadt .»„

b!„'zell zu spreche» sein werde , bringe allem Kla . ,ck, aller ^ opsguke . e, und
ick hiemit zur öffentlichen Kcnntiiiß.

C Pfänder,
Wundarzt u . Geburtshelfer.

Calw.
Ich habe eine schöne Auswahl von

Druckkaltuneu und Napo-
litaines

in den neuesten Dessins erhalten und
empfehle dieselben sowie auch baum¬
wollenen Biber , Tri cot , wol¬
lenes Strickgarn  u . s. w . zu den
billigsten Preisen zur gefälligen Ab¬
nahme.

Ferdinand Georgti.

Calw.
Einen gut eingerichteten vollständi¬

ge » Kunstherd hat zu verkaufen.
Werkmeister Werner.

allem Skandal wie man ihn nur in
Deutschland unter dem Namen „ Klein¬
städterei " probuziren und knltiviren
kann . Auch findet man unter den
deutschen Kauftcute » und Shopkceperö
viel schamlose Schwindler und korrum-
pirte Subjekte ; aber diese Art Deut¬
sche find in der Regel schon vom Hau¬
se aus als Inden und Polen und
Deutschen zugleich verwahrlost worden
und können das deutsche Wesen weder
im Aus - noch im Jnlande besckmuze».
Gerade im Gegensaze zu diesem Re¬
präsentanten deutschen Deckblattes in
Fleetstrcet muß ich die Cifahrung al¬
ler Zeitungs - Agenten hier hcrvvr-
heben , daß unter den Hunvciten von
Abonnenten gerade die Arbeiter wahr¬
haft ängstlich sind , um ihre Abonne¬
ments immer rechtzeitig z» bringen,
wenn nickt danach geschickt wird.

Zwar können wir auch in London
nickt mehr in das „ Kaffeehaus zur
deutschen Einigkeit " in Greckstreet ge¬

bet
Eine Wohnung ist zu ve e ) ^ ^ „ jg-ls dahinter und

Hutmacker Zehnter,
Wiktwe.

Wanderung dnrcli Deutsclr.
land in London.

(Fortsezung ) .

Freilich will und kann ick den Deut¬
schen in London nickt idealifiren . cs«

wegen Zerwürfnissen zwischen 7,Soll"
und „ Haben " geschlossen ; aber gleich
nickt weit davon in zwei Old Comp-
tonstrcet finden wir hinter einem klei¬
nen Cigarrenladen den kleinen blon-

-dcn  Schutz mit Kaffee , Restauration,
Billard und Gemnthlickkeit nebst einer
gute » Zahl deutscher Zeitungen und
Journale . Wollen wir Literatur,
Kaffee und Cigarren für einen Penny
großartig genießen , gehen wir ein

So

schimpft fast Jeder auf seine Mithin-
der wegen Unverträglichkeit , Wortklau¬
berei , Streitsucht nnd giebt dadurch
selbst in der Regel daS schlagendste
Beispiel seiner Behauptung . Niemand
weiß , wie viel Deutsche eS in London
giebt , die Angaben schwanken zwischen
80 und 150 , ja 200,000 Seele»
Aber nirgends haben sie einen entspre¬
chenden Mittelpunkt . Die ncunund-
drcißig Vaterländer und Parteien fin¬
den sich hier alle in separirtcn Verei¬
nen und Kliken wieder , ein Btweis,
daß Politik und Polizei nickt eigentlich
an der deutschen Uneinigkeit Schuld

paar Schritte weiter in das große
Lesekabinet am Leiccstersquare , das ein
Engländer ganz im deutschen  Stile
eingerichtet hat , d . h . ohne die engli¬
schen , kirchstuhlartige » Bretterkastcn,
hinter denen sich schweigend und men
schcnscindlich die StockenglänScr gegen¬
seitig abkasten.

In dem neue » Lesekabinet rauche » ,
lesen und spkechen die verschiedenen
Nationen ganz ungenirt durch einan¬
der , und den Engländern gefällt das
aück , wenn sie's erst einmal probirt
haben . , ,

Weiter oben nickt weit von Re

gentS -Quadrant finden wir in Queen

strcet den großen deutschen Bicrsaal
deS eheiüligen famosen HanaueiS
Göhringer , jezt im B -si; eines von
Australien zuliickeingewanderten Deut¬
schen, Peil,  der 1848 mit dem ber¬
liner Answanderungsznge ging , zwei
Häuser davon (Nr . 12 ) ein deutsches
Speisehauö , wo man mit bescheidenen
Mitteln gut ißt . Der andere Ha¬
nauer , Schnrtner,  behauptet sein
Bieihans in Langacre mit zunehmen¬
dem Cmponpoint und mit Musik und
deutschen Lieder » jeden Sonnabend.
Dazwischen hat ein österre  ichi scher
Adeliger von Australien,  Herr von
Bibra , ein großes Cigarren - , Spcise-
und Billardgeschäft mit Erfolg eröff¬
net . Kleine deutsche Kaffeehäuser
und mehrere große deutsche Hotels
und Logirhäuser verstecken sich hier in
Nebenstraße » . Einige größere bilden
eine Ecke in Finsburg -Square ( City)
und eine unzählige Menge Bierlokale
und kleine Kaffecbansränbcrhöhlcn zer¬
streue » fick in Whiteckapel , besonders
in der Nähe der Katharinen -Docks,
wo die Dampfschiffe anlege » und die
von Seekrankheit angegriffenen deut¬
schen Brüder beim Anssteigcn einge-
sangeii werden.

Uebrigenö bin ich im fernen barba¬
rischen Osten Londons mit Whitecha¬
pel nnd Klein -Deutsckland wenig be¬
kannt . Ick höre nur , daß die Zucker-
siedcr sich ihr saures Leben durch häu¬
fige Tanzmusik versüßen , durch Bälle,
welche die Engländer so begeisterten,
daß sie die deutsche populäre Art , sich
ans dem „Tanzboden " zu amüsiren,
iiack Kräften kopiren . .

Zwischen Osten und Westen in der
Mitte verbirgt sich in CHIiffordSinn-
Fleetstreet , daS große Publik - und
SpeisehauS eines Kölners , wo kauf¬
männische Deutsche und Engländer
mit einander rauchen , diSkiiriren und
restaurircn.

(Schluß folgt ) .

Zeitung ^nr Landleute.

— Dem Erdbeben in der Schweiz
sind andere sonderbare Naturerschei¬
nungen gefolgt . In Basel wurden,
während die Cholera herrschte , die
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Lindeiibäume welk , ebenso in Zürich.
Im Waadt staibei , die Fliegen plöz-
lich massenhaft und in der Gegend
von Elareno zeigten sich ungeheuie
Schwärme geflügelter Ameise » . An
der Grenze von Neuenbürg bei der
kleinen Stadl Morteau ward ein Stack
Wald etwa 200 Schritte bni > nnb ei¬
ne Stunde lang , gänzlich rimgewvrse ».
Die Bäume liegen vom Erdbodu , au
bis zu jeder Höbe zerbrochen am SW
Hang des Berges . Der Wald sab
aus , als wenn er in Feuer liehe ; man
schließt daher ans elektrische Einwir¬
kung.-

Daö „ Chronikle " von Franciöville
im nordamerikariiiche » Staate Louisia-
na .enthält folgendes Muischrnjagd-
Bnlletiu : „ Bor zwei oder drei Lagen
stieß ein Herr anS nuserem B -znke
alö er nach zwer weggelauseuen Re¬
ger » jagte , aus ein ganzes Rudel der¬
selben , in dem Sumpfe aus der K' a-
zeuinsel . Es gelang ihm , zwei davon

hat Spanien an den Rand des Ab
giriiids gebracht und bis zur gänzlichen
Ohnmacht erschöpft und jezt befindet
»ran uw auch mit 'Rom im Hader
und Zwiespalt . — Zu Baden  schweb,
der jugendliche Regent in Liebeobanden
und wird sich demnächst mit der lie¬
benswürdigen Prinzessin Louise von
Preußen verloben und wre es heißt,
alsdann den Lite ! Gioßherzog entneh¬
men , da sei» unheilbarer Binder die
Regierung definitiv nicdeilegen wolle.
— 2 » Baieru  werden die Stände
wieder zusammeulicteii ; ein Gleiches
ist in Kur Hessen  der Fall . — In
den deutschen Großgeräten hört man
noch immer von Noten und Noten
wechsil , aber now nicht von einer Ei¬
nigung . I » Oesterreich schmiedet man
zugleich Fnianzplaiie , nr» endlich aus
vir alten Finanzkleinme und Papier¬
gelds , am heranszukommeu ; auch von ei¬
ner Kolonisation Ungarns ist die Rede.
- Der König von Preußen hat grö-

J,i Frankreich aber erwartet man neue ße Maneuvre mit seinen GardekorpS
fürstliche Besirche , znnachg -dem Sttllcn §vorgeno »rmcn und will um seine Ge-

derstaiid , d . h . er lies davon , erhielt
einen Schnß in den Rücken und sieh
in den Morast , wo es indesieii den
Hunden gelang , ihn zu ersäufen , ehe
ee heranSgezvgen werde » konnte ."
Ein sauberes Stück Republik , diese
Gegend!

Die Abreise der Königin von Eng¬
land nach Douloguc hat den großen
Festlichkeiten in der französische » Haupt,
stadt und deren Umgebung ein Ende
gemacht und wie man sagl ist bei die¬
ser Gelegenheit Wie stanzösstch -engllstt e
Allianz noch enger geluupst worden,
obgleich wenig in Politik gemacht wur¬
de. . Der Kaiser verstand es , den Ga
kante » und Liebenswürdigen gegen die
Kömgin in vollem Piape zu spielen
und kiese gänzlich zu bezaubern . Der
Kaiser begleitete seine Gäste nicht- blvs
dis Loulogne , sondern noch bis in die
Hobe See hinaus . Die Königin und
ihre Familie fuhren „ ach Osborne

gal ist von England ein ausserordent¬
licher Gesandter abgeschickl worden,
»r» dem nunmehr wieder in sein Land
mruckgekehrlei , junge » König zu seiner
BoUjehrigkeil und zur Selbunbernah-
me der Regierung seines Wirdes Gluck
zu wünschen . Die feierliche Krönung
soll dieser Selbsruhernahme irr Bälde
felge ». — Zu Span reu  steht noch
immer Alles auf der Spize und täg¬
lich kann man dem o.nsbiriche einer
Revolution rnigegensthen , welche ent¬
weder zur Republik oder zur tnilifti-
scheii Heiifwaft  suhieu kann , da die
jezige König, » Du,ch bas tiaglichc Re¬
st»,ent ihrer Muuer und die Unfähig¬
keit ihrer nach einander gefolgten Mi¬
nister »nr wenige Frennve hat . Es
peulero allein ift der Manu , vor dem
mau Respekt hat , allem er ifl mehr
Soldat als schasst Uder Geist und Re-
gent und nur ein Genie könnte dieses
schöne aber unglückliche Hand ans sei¬
nem grenzenlosen Wirrwarr heraus
wieder bessern und zu geordneten Zu-

zn sangen , der dulte aber leigete Wi -siländen fuhren . Die Psasjenwirthschasi

und im schönen Griechenland  lie¬
gen König und Minister einander in
den Haaren . ,

AnS der Kiim reichen die neuesten
russischen Rachrrchten bis zum 1 . Sep¬
tember Abends , und war bis dahin

jvor Sebasiopol nichts weiter von Be¬
dang Vorgefühlen . Bei einem Ausfall
der Russe » sprengten diese den Mül¬
len eine Zahl von Geschossen in die
Lust , welche sie in der L,niete Kamt¬
schatka bMamelon ) ansgehänst Halle »,
zerstörten auch den Engländer » , wie
der englische General meldet , eine An¬
zahl Lchanzkörbe . Uebrigciis beneblet
der siaiizösische General , daß die Be¬
lage »nngsarbeiten voiincken . TaS hö¬
ren wir aber nun schon ziemlich ein
ganzes Jahr.

In de» Bleigrubcn von Kef un
Tebul an den Grenzen Algeriens ge¬
gen Tunis , sind große Massen von
Silber und Gold entdeckt worden.
Ein Silbcrkluwpcir von üö,000 Fr.
Werth und ein Goldklumpen von
12,000 Fr . Werth wniden zur Welt¬
ausstellung nach Paris geschickt.

Eine der jüngsten Depeschen ans
dem Lager Sebasiopol ist in zwei
Stunden in Paris augelangt.

Die Kosten des der Königin von
England im Hotel de Bille gegebenen
Festes sollen sich ans ein Million Fran¬
ken belaufen ; außerdem soll der Kaiser
aus seiner Privatkasse . Behufs aller-
übrigen Festlichkeiten eben so viel hcr-
gegeben habe ». — Paris gewinnt
wieder sein tägliches Ansehen , die Zahl
per zurückgebliebene » Fremden ist aber
noch immer sehr groß . . .

im Bunde den König von Sardinien,
der ein großer Freund der Jagd , in
Eompiegne ober FLülanieoirau loginn
wird , weil dsise Schlösse , von groistn

siinrcheit völlig wieder herzustellen , „ och
eine Reise an den Rheni machen . —
In Italien treiben Ma -zjuiSinnS und!
Cholera ihren Spuck , in der Schweiz!Forsieii uingeben sind. Nach Portü -fverspüit nian noch inimer Eidstöße

Sonntag den 9 . Sext . wild predi¬
gen : Bonn . Helfer Rüger » Nachm.
Vikar Fischer.

A. M . B . n . s. w . diene hiedurch
zur Nachricht , daß G . M . gut hcim-
gekommeir ist, cS konnte natürlich nicht
anders sein , wenn man von R . S.
so gute Begleitung erhält , obgleich
solche ein bischen schwer war.
Redigirt verlegt und gedruckt von RivinruS
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